
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Remagen vom 28.09.2021 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Einladung:  Schreiben vom 15.09.2021  
 
Tagungsort:  in der Kulturwerkstatt in Remagen, Kirchstraße 5   
 
Beginn:  15:30 Uhr 
 
Ende:   17:00 Uhr 
 

Anwesend:  

 
Vorsitzender 
Ulf Busch   
 
Mitglied des Seniorenbeirats 
Gertrude Biesinger   
Kenneth Heydecke   
Werner Jung   
Frank Krajewski   
Hedwig Neukirchen   
Hildegard Sebastian   
Motee Spanier   
Thorsten Trütgen   
Tobias Wolframm   
 
 

Entschuldigt fehlen: 

 
Mitglied des Seniorenbeirats 
Dr. Hans-Joachim Bode   
Amélie Reinke   
Elke Schneider   
 
  
Der Vorsitzende begrüßt die Sitzungsteilnehmer und stellt die ordnungsgemäße Ein-
ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Behandelte Tagesordnungspunkte: 
 
 1   Vorstellung des Projektes "Gemeindeschwester Plus" 
   



 2   60 Plus Bus - Erweiterung (räumlich und zeitlich) 
   
3   Themen und Projekte 
   
4   Mitteilungen 
   
5   Anfragen 
   
 
 
ÖFFENTLICHE SITZUNG 
----------------------------------- 
 
 
Zu Punkt 1 – Vorstellung des Projektes "Gemeindeschwester Plus" – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Der Vorsitzende begrüßt Frau Gerlinde Brenk, Gemeindeschwester plus für 
Remagen und Sinzig. Frau Brenk stellt sodann ihre Aufgaben und die damit verbun-
denen Ziele vor. 
Dieses Projekt wurde seit 2015 vom Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Demografie, Rheinland-Pfalz gefordert. Seit 2020 sind 4 Gemeindeschwestern plus 
in Kreis Ahrweiler tätig. Sie sind Ansprechpartner für ältere Menschen, sie informie-
ren über viele Möglichkeiten, damit diese Menschen weiterhin gut in Ihrer Wohnung 
oder Ihrem Haus leben können. Sie führen keine pflegerischen Tätigkeiten aus, stel-
len bei Fragen zum Pflege einen direkten Kontakt zum Pflegestützpunkt her. 
Oberstes Ziel des Angebots ist die Selbstständigkeit der hochbetagten Bürgerinnen 
und Bürger, die noch nicht pflegebedürftig sind, möglichst lange zu erhalten. 
 
 
Zu Punkt 2 – 60 Plus Bus - Erweiterung (räumlich und zeitlich) – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Frau Spanier berichtet, dass sie sehr oft darauf angesprochen wird, dass der 60 Plus 
Bus öfters auf dem Parkplatz steht. Aktuell gibt es nur einen Fahrer, der auf gering-
fügiger Basis tätig ist. Da der Bus behindertengerecht ausgebaut ist, findet der Beirat 
es wichtig, dass er mehr genutzt wird. 
Es wird angeregt, ein Gespräch mit Herrn Ingendahl zu suchen, um die folgenden 
Themen zu  
erörtern. 
 

1. Einen 2. Fahrer für nachmittags zu engagieren (Minijob) oder 
2. Einen Fahrer über den Bundesfreiwilligendienst einzustellen. Herr Trütgen 

meint, dies würde die Stadt entlasten. 
3. Die Fahrten auch für jüngere Menschen zu ermöglichen, nicht nur für Senio-

ren. 
4. Im Zuge der Flutkatastrophe eine Erweiterung der Fahrten nach Sinzig und 

Bad Bodendorf ermöglichen. 
 



Darüber hinaus ist es auch noch möglich, Fahrdienste mit freiwilligen Fahrern zu or-
ganisieren. 
 
 
Zu Punkt 3 – Themen und Projekte – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Frau Michaela Hoffmann-Schäfer, die z.Zt. auf einen Rollstuhl angewiesen ist, be-
richtet über Schwierigkeiten- und Gefahrenquellen, die Rollstuhlfahrer in unserer 
Stadt erleben. 
Frau Sebastian weist darauf hin, dass eine Analyse dieser Probleme von Frau Haa-
se, Caritas, bereits gibt, aber alle Empfehlungen noch nicht umgesetzt worden sind. 
Der Seniorenbeirat hat sehr gute Erfahrungen mit dem Bauhof der Stadt gemacht, es 
wird angeregt alle Probleme mit Herrn Weitzel zu besprechen.  
 
In diesem Zusammenhang wurde über einen Senioren- und Behindertenbeauftragte 
für die Stadt diskutiert. Da unsere Gesellschaft immer älter wird, wäre dies zu begrü-
ßen. Herr Trütgen hat sich bereit erklärt, einen Antrag zu formulieren. 
 
 
Zu Punkt 4 – Mitteilungen – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass er sein Mandat aus persönlichen Gründen niederlegt. 
Diese Entscheidung hat der Beirat akzeptiert, aber auch bedauert. Er wurde mit ei-
nem Geschenk verabschiedet. 
Da er von der SPD für den Seniorenbeirat nominiert war, soll Michaela Hoffmann-
Schäfer, ebenfalls SPD-Mitglied, als neues Mitglied dem Stadtrat vorgeschlagen 
werden.  
 
Termin für die nächste Sitzung: 26.10.2021, um 15.30 Uhr im Kath. Pfarrheim, 
Remagen. 
 
 
Zu Punkt 5 – Anfragen – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Es lagen keine Anfragen vor. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die  
Sitzung um 17:00 Uhr. 
 
Remagen, den 13.10.2021     
Der Vorsitzende 
 

Schriftführer/in 

 
Ulf Busch Motee Spanier  
Bürgermeister  
 


	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Wortprotokoll

